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Ehrenmitglieder der Gesellschaft schweizerischer Tierärzte im letzten Jahrhundert

Im Jahre 1820 tagte unsere Gesellschaft am 23. August in Sempach; Ehrenmitglieder wurden die
Professoren Schwab in München und Tennecker in Dresden.

6. Conrad Ludwig Schwab 1780-1859

Geboren am 11. Dezember 1780 als Sohn eines Kurschmiedes auf dem Karlsberge bei Kreutzberg

in der Nahe von Zweibrucken; dort und in Mannheim Schulbesuch. Ab 1798 Student an der
Münchner Tierarzneischule, nach Beendigung des dreijährigen Studiums zunächst Assistent fur
Anatomie, 1803 Prosektor, 1806 Repetitor, 1809 Promotion zum Dr. med. in Landshut. Studienreisen
nach Wien, Berlin, Dresden und Alfort vertieften seine tierärztliche Ausbildung. Im Jahre 1810 erhielt
er die neu eingerichtete dritte Professorenstelle an der Münchner Schule, 1815 - nach dem Tode Bernhard

Laubenders, der in jenem Jahre posthum die Ehrenrmtghedschaft unserer Gesellschaft bekommen

hatte - wurde er zweiter Professor und 1821 «erster dirigierender Professor» und damit
wissenschaftlicher Leiter der inzwischen in «Central-Vetennar-Schule» umbenannten Lehranstalt. Im Alter
von 70 Jahren liess er sich 1851 in den Ruhestand versetzen - wobei ihm «Titel, Funktionszeichen und
Gesamtgehalt belassen wurden». Gestorben im 80. Lebensjahr am 17. November 1859 in München.
Boessneck (1972) zitiert aus einem zeitgenossischen Nachruf auf Conrad Ludwig Schwab «... was
die Schule im Laufe der Zeit geworden ist, hat sie ihm fast ganz allein zu verdanken». Wahrend seiner
langen Lehrtätigkeit war er verpflichtet, nahezu alle Unterrichtsfacher der Tierheilkunde zu lehren -
bei den erwähnten Beförderungen konnte er zwar jeweils einige Disziplinen an Nachfolger abgeben,
musste dabei aber immer wieder neue ubernehmen! Unsere Fakultatsbibliothek besitzt eine nicht
signierte Vorlesungsnachschrift aus dem Jahre 1820 «Chyrurgie oder die Wundarzneykunst der
Hausthiere von Titl. Herrn Rath u. Professor Doctor Schwab in München». Seiner Feder entstammen
mehr als 20 Bucher, die zum Teil mehrere Auflagen erlebten - der «Katechismus der Hufbeschlagkunst»

zwischen 1815 und 1880 allem deren 15! - sowie an die 30 Zeitschnftenartikel.
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